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Zum (I() Geburtstag der großen spanıischen eiligen
und Kirchenlehrern leresa VOT vla SsSind wichüge Neu- FIIısabeth Münzebrock
erscheinungen anzuzeıgen. EFıne Lebensbeschreibung
legt OQıe Fichstätter Philosophin Elisabeth Münzebrock eresa
VOT. S1e erschließt dIie Statlonen leresas AUS einem ]Jüd1- VONN vıla
schen Elternhaus über Oie ersten „dürren 6 Mystikerin,
Kloster der Incarnacıon ın ilhrer Heimatstadt und die Ordensgrunderın,

Vagabundın
Klostergründungen m1t Ihren Schwilerigkeiten und VW1- GOttes

derständen, abher auch m1t den Freundsc  ften, OQıe S1e
über Phasen der Anfeindung Innerhalb ilhres Ordens
hinwegtrugen. In Mese chronologische Bıographie SsSind SAAe er leresas eingeflochten, OQıe Münzehrock ın 1h-
IcCcH NNnNaAaITLTeEN STOD nachzeichnet. €] lässt S1P leresa XWort kommen, ın e1gens angeferuügten Übersetzungen
iIhrer er (1jut erschlossen SsSind dIie Stufen der e1istli- A
chen uc Jeresas, hbesonders ın den zentralen AÄus-
schniıtten AUS der „Burg mi1t den Ssieben Wohnungen“”, m1t 15|  NI 78-3-429-03825-0
denen dIie Ssıieben Stufen der mystischen Annäherung ı490
oftt und der bBegegnung m1t ı1hm geschilder werden.
Münzehbhrock heht leresa ihre Fähigkeit Beziehun-
gen und Kontakten hervor, dIie sıch ın e1ner umfangrel1-
chen, ach Schätzungen hıs Briefe Uumfassenden Korrespondenz zeIgt. In
ihnen kommentTert S1e feinfühlig seelische orgänge he] sich und Ihren Korrespon-
denzpartnern und ze1gt sıch als uUumorvolle onne, Ae sıch hbewusst 1st, Qass nıcht
alle dQas tun dürfen, Was S1P sich Tlaubt Zur ersten begegnung mıt leresa 1st Münze-
hbrocks Einführung empfehlen.
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Zum 500. Geburtstag der großen spanischen Heiligen 

und Kirchenlehrerin Teresa von Ávila sind wichtige Neu-

erscheinungen anzuzeigen. Eine Lebensbeschreibung 

legt die Eichstätter Philosophin Elisabeth Münzebrock 

vor. Sie erschließt die Stationen Teresas aus einem jüdi-

schen Elternhaus über die ersten „dürren Jahre“ im

Kloster der Incarnación in ihrer Heimatstadt und die 

Klostergründungen mit ihren Schwierigkeiten und Wi-

derständen, aber auch mit den Freundschaften, die sie 

über Phasen der Anfeindung innerhalb ihres Ordens 

hinwegtrugen. In diese chronologische Biographie sind 

die Werke Teresas eingeflochten, die Münzebrock in ih-

ren Inhalten grob nachzeichnet. Dabei lässt sie Teresa zu 

Wort kommen, in eigens angefertigten Übersetzungen 

ihrer Werke. Gut erschlossen sind die Stufen der geistli-

chen Suche Teresas, besonders in den zentralen Aus-

schnitten aus der „Burg mit den sieben Wohnungen“, mit 

denen die sieben Stufen der mystischen Annäherung an 

Gott und der Begegnung mit ihm geschildert werden. 

Münzebrock hebt an Teresa ihre Fähigkeit zu Beziehun-

gen und Kontakten hervor, die sich in einer umfangrei-

chen, nach Schätzungen bis zu 25000 Briefe umfassenden Korrespondenz zeigt. In 

ihnen kommentiert sie feinfühlig seelische Vorgänge bei sich und ihren Korrespon-

denzpartnern und zeigt sich als humorvolle Nonne, die sich bewusst ist, dass nicht 

alle das tun dürfen, was sie sich erlaubt. Zur ersten Begegnung mit Teresa ist Münze-

brocks Einführung zu empfehlen.
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Wenn INan sıch INtensIV ın dQas Werk und Qas Denken der
spanıschen Ordensgründerin vernefen möchte, wIrd I1Nan

Tleresa VO AvilaZU!r Neuausgabe der gesammelten Schniften sreifen, OQıe
eWenn man sich intensiv in das Werk und das Denken der  spanischen Ordensgründerin vertiefen möchte, wird man  TL‘I'CS;1 von f&\'il;l  zur Neuausgabe der gesammelten Schriften greifen, die  GESAMTAL  (  der Herder-Verlag zum Jubiläum vorgelegt hat. Ulrich  Dobhan und Elisabeth Peeters haben in zwei Bänden, die  vom Verlag in einem Schuber angeboten werden, alle  überlieferten Briefe und Schriften der Kirchenlehrerin  C  ediert, mit ausführlichen Einleitungen und Kommenta-  ren versehen. „Der Weg der Vollkommenheit“ wird sogar  P  in den beiden Fassungen der Codices vom Escorial und  von Valladolid abgedruckt. Durch die Verwendung von  Dünndruckpapier gelingt es, trotz des Umfangs von ins-  u}  gesamt 3300 Seiten zwei noch relativ handliche Bücher  vn  zu bekommen. Bibliographien, Glossare sowie Personen-  .  ‘£-*;;:3ngmy*  und Sachverzeichnisse runden die Bände ab.  Mariano Delgado attestiert Teresa die Kunst, „so zu  schreiben, dass sowohl die gelehrten Theologen wie die  ISBN 978-3-451-31227-4  einfachen Laienchristen oder die nur literarisch und psy-  € 149.00.  chologisch Interessierten großen Nutzen aus ihrem spiri-  tuellen Weg ziehen können“ (L, 5). Teresa beschreibt in  Bildern und Geschichten den Weg des inneren Betens, ihren Umgang mit dem leben-  digen Gott, dessen Nähe sie selbst so lange entbehren musste, die Phasen der aktiven  Tätigkeit im Dienst ihrer Gründungen ebenso wie das geheimnisvolle Liebesspiel mit  Gott, der sie immer intensiver an sich ziehen möchte und der sie in der Schule der  Gemeinschaft des Klosters und des Ordens zur klugen Unterscheidung und der Vermei-  dung von Extremen anleitet. In ihren Briefen, von denen leider nur 468 überliefert  sind, tritt uns eine Frau entgegen, die praktisch denkt und handelt, die sich ihrer Ver-  antwortung und Position sehr bewusst ist, die mit Humor und Schläue Ratschläge er-  teilt und die eine große Fähigkeit zum Knüpfen und Aufrechterhalten von Beziehun-  gen und Freundschaften besitzt. Wie ihre Schriften sind auch die Briefe von hoher  @  literarischer Qualität. Die Meisterschaft Teresas in der spanischen Sprache wird durch  die Übersetzungen sichtbar.  Wer sich in diesem Jubiläumsjahr mit der spanischen Kirchenlehrerin und der karme-  litanisch-teresianischen Spiritualität auseinandersetzen möchte, kommt an der Neu-  ausgabe ihrer Schriften und Briefe nicht vorbei. Doch die Mühe lohnt sich.  Joachim Schmiedl ISch  neue Bücher - zum Jahr der orden  251der Herder-Verlag ZU ubılaum vorgelegt hat Ulrich

Dobhan und Elisabeth Peeters en ın ZWwWEeI Bänden, OQıe
VO Verlag ın e1nem chuber angeboten werden, alle
überheferten Brefe und Schriften der Kıiırchenlehrerin
ediert, m1t ausführlichen Einleitungen und OM mMenTtTa-
IcNh versehen. „Der Weg der Vollkommenheit  66 wırd P —ın den hbeiden Fassungen der ('odices VO Esconal und
VO  — Valladolid abgedruckt. Uurc OQıe Verwendung VOTl

Dünndruckpapier elingt CS, des Umfangs VOT 1NS- A
gesamt 3300 SeIıten ZWEeI och relatıv handlıche Bücher

bekommen. Bıbliographien, (GGlossare SOWIE ersonen- s i.___\rund SachverzeichnIisse runden dIie anı ah
arlano Delgado attestnert leresa Oie unst, „50
schreiben, Aass Ssowohl dIie gelehrten Theologen WIE OQıe 15|  NI Q /8-3-451 d -
einfachen Lalenchnsten oder dIie 11UrTr Iterarnsch und DSV-
chologisch Interessierten großen Nutzen AUS Ihrem SpIr1-
uellen Weg ziehen können“ (L, 5) leresa hbeschreibht ın
Bıldern und Geschichten den Weg des NnınNeren Betens, Ihren Umgang m1t dem eben-
en Gott, dessen Nähe S1P selhst an entbehren usste, Ae Phasen der aktıven
Tätigkeit 1 Ihenst Ihrer Gründungen ehbenso WIE Qas geheimnisvolle Liebesspie mi1t
Gott, der S1P 1mM mMer INtensıver sıch ziehen möchte und der S1P ın der Schule der
Gemeinschaft des Klosters und des Ordens ZU!T klugen Unterscheildung und der ermel1-
dung VO  — Extremen anleltet. In Ihren Briefen, VOTl denen leider 11UTr 468 uUuDerleier
Sind, Imit unNns C1INe Frau9OQıe praktisch en und handelt, dIie sıch iIhrer Ver-
antwortun und OS1NOoN schr hbewusst 1st, OQıe mi1t Uumor und chläue Katschläge (1 —

teilt und Ae &e1INe ro Fähigkeit ZU Knüpfen und Aufrechterhalten VOTl Beziehun-
gen und Freundschaften hesIitzt. WIıe ihre Schriften Sind auch OQıe Brefe VOTl er r  _
Iteranscher Qualität. Ihe Meisterschaft leresas ın der spanıschen Sprache wırd Uurc
OQıe Übersetzungen Sichtbar.
Wer sich ın A1esem Jubiläumsjahr mıt der spanıschen Kirchenlehrenn und der karme-
Litanısch-teresjanıschen Spirıtualität aUseINanNndersetizen möchte, kommt der Neu-
ausgabe Ihrer Schniften und Neie nıcht vorbel. Doch Ae ühe sıch.
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Wenn man sich intensiv in das Werk und das Denken der 

spanischen Ordensgründerin vertiefen möchte, wird man 

zur Neuausgabe der gesammelten Schriften greifen, die 

der Herder-Verlag zum Jubiläum vorgelegt hat. Ulrich 

Dobhan und Elisabeth Peeters haben in zwei Bänden, die 

vom Verlag in einem Schuber angeboten werden, alle 

überlieferten Briefe und Schriften der Kirchenlehrerin 

ediert, mit ausführlichen Einleitungen und Kommenta-

ren versehen. „Der Weg der Vollkommenheit“ wird sogar 

in den beiden Fassungen der Codices vom Escorial und 

von Valladolid abgedruckt. Durch die Verwendung von 

Dünndruckpapier gelingt es, trotz des Umfangs von ins-

gesamt 3300 Seiten zwei noch relativ handliche Bücher 

zu bekommen. Bibliographien, Glossare sowie Personen- 

und Sachverzeichnisse runden die Bände ab.

Mariano Delgado attestiert Teresa die Kunst, „so zu 

schreiben, dass sowohl die gelehrten Theologen wie die 

einfachen Laienchristen oder die nur literarisch und psy-

chologisch Interessierten großen Nutzen aus ihrem spiri-

tuellen Weg ziehen können“ (I, 5). Teresa beschreibt in 

Bildern und Geschichten den Weg des inneren Betens, ihren Umgang mit dem leben-

digen Gott, dessen Nähe sie selbst so lange entbehren musste, die Phasen der aktiven 

Tätigkeit im Dienst ihrer Gründungen ebenso wie das geheimnisvolle Liebesspiel mit 

Gott, der sie immer intensiver an sich ziehen möchte und der sie in der Schule der 

Gemeinschaft des Klosters und des Ordens zur klugen Unterscheidung und der Vermei-

dung von Extremen anleitet. In ihren Briefen, von denen leider nur 468 überliefert 

sind, tritt uns eine Frau entgegen, die praktisch denkt und handelt, die sich ihrer Ver-

antwortung und Position sehr bewusst ist, die mit Humor und Schläue Ratschläge er-

teilt und die eine große Fähigkeit zum Knüpfen und Aufrechterhalten von Beziehun-

gen und Freundschaften besitzt. Wie ihre Schriften sind auch die Briefe von hoher 

literarischer Qualität. Die Meisterschaft Teresas in der spanischen Sprache wird durch 

die Übersetzungen sichtbar.

Wer sich in diesem Jubiläumsjahr mit der spanischen Kirchenlehrerin und der karme-

litanisch-teresianischen Spiritualität auseinandersetzen möchte, kommt an der Neu-

ausgabe ihrer Schriften und Briefe nicht vorbei. Doch die Mühe lohnt sich.

Joachim Schmiedl ISch
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